
Z»demK. K. privil Heßamphitheater unter den Weißgerber»
«ird S » nntagdea - 14»-» Okt » ber 17- 2.

unter einer abwechslenden türkischen Musik

lll grosser Thier f
abgehaltes werde»

Eine Stunde vor demselben wird zurErlustigung der verehrungswürdiMn su-
scher die ĵunge kleine Gesellschaft erscheinen, die nähmuch in dem jungen Bä¬

ren , dem dißigen Affen , und dem kleinen Wolf besteht , sodann aber giebt man
das seichen zum ernsteren Thierkampf , und sobald sie den Play geräumt

Ersten «,
Schleicht ein litbauer Bär aus seiner Falle; sogleich laufe« ihm ein Paar Stierfänaer

entgegen, durch seinen schnellen Lauf weiß er sich lange von ihnen zu sichern, endlich aber be-
meistern sie sich seiner, doch der Bär scheucht seine Feinde wieder von sicĥ schorr halt er sich für
den Sieger, als ihn aber eine Kuppelk.k. Pachtungshunde des GegentheiiS belehret.

Zweiten «.
Tritt ein wilder hungarischer Ochs auf den Kampfplatz, auf die Hunde erbittert, wiS

er feine Stärke zeigen, und an ihnen ausüben; nichts destoweniger laßen sich die Hunde ab-
schrecken, muthig stürzen sie auf ihn zu, doch we.rt ihnen der Ochs mcht nur seine Ohren zu
ergreifen, sondern schleudert sie wirklich ein paarmal in die Luft; aber die Hunde opfern Leib
und Leben auf, und führen ihn besiegt vonnPlaße; bey stiner-zweyten Erscheivuvg übt eio wohl-
abgerichteter Solohund an.ihm ftiue Kunst aus, ihn allein zu fangen, und zurück zu führen. .

HA Dritten «.
Betritt ein schon öfter unbesiegter Hirsch mit beflügelten Füssen denplay;

wenn die Hunde - er Herren Heyliebhaber den Muth haben ihn zu verfolgen,
so ladet er sie auf die gröbste Art auf Schläge und Gtöjse ein , sollten diese aber
den Murh nicht besitzen, so werden ungeladene und unangenehme Gäste Ln,der-
Gestalt der Pachtungshunde erscheinen, wird er diese durch feine verschiedenen
Aünste nicht an feinen Leib kommen lassen, so werden sie sich doch wenigsten « ihn
zu fangen auf das äußerste bemühen, und ihm auf da« heftigste zuseyen.

Vierten «,
Erscheü.Lmir ganz langsamen Schritten ein Ukrainer Bär ; er empfindet eben keine Lust

Nit den Hunden zu raufen, darum begiebt er sich bey deren Akvltck in die Klircht, «bwrchSte«-



fetzen ihm bald Hunde der Herren Hetzfreunde bald der Pachtung sowshl im La« ftn a ' S im Rau»
frn zu ; eine Kuppel Bärubandiger bakdigen ihu ganz , und er flüchtet sich wieder m seine Falle.

^vs. VS. fünften ».

Ein seltmes Md sehenswürdiges Stück.
Es wird ein junger Ochs , oder sogenannter Rnekp , auf den Play gebracht;

unwissend was mit ihm gejchreht , erwartet ec fem Schicksal , - och es wird Sem
Raubwolfen die Falle gezogen , dieser , der sich a n Anriecage und öfters , ohne durch
Hunger angereitzt zu werden , schon als RaubwoLf gezerget hat , muß heute ein
für chn ziemlich schweres Probestück abiegen ; man könnte vielleicht an dem glück¬
lichen Ausgange dieses Stücks zweifeln , wenn man nicht von dieses Wolfen un¬
erhörten Much und großer Stärke nur zu überzeugt wäre ; stolz verachtet ihn
anfangs sein Raub , und bereitet sich zum Kampfe , doch als er endlich seinen
Feind überlegen findet , ergreift er dre Flucht , ihn erhascht aber der Wolf und
schleppt den ungewöhnlichen Raub in seine Falle , er , der doch sonst in wildniß
nur schwache Schaafe und höchstens Locke nur sich zu schleppen gewohnt ist.

Sechstens.
Stürmt ein anderer wilder Ochs aus der Pfvrre , wüthend eist er auf die Plgtzfiouren,

und erwürbe sie ganz zerfetzen , wenn nicht ein Paar Hunde diesem Unheil abzuhelfen erschie¬
nen ; doch nichts destowenigcr übt er bey seim r zweyken Erscheinung »eine doppelte Wuth an
ihnen aus , weit er sie als die Ursache seiner Behandlung ansreht ; ein Golohund wirft sich aber
zu ihren Beschützer auf , und übran ihm die Rache statt ihrer aus.

Siebentens.
Erscheint ein pshlntscher Pär ; zu gut verstehen die Hunde der H -tzpacbtuvq den Wohls

stand , als daß sie ihn lauge alleiimassen sollten , doä » der Bär macht keine Komplimente , son¬
dern fertigt sie nach seiner Art mit Ohrfeigen ab ; über sein ungestümes und beleidigendes Be¬
tragen aufgebracht , eilen sie m größer «r Zahl herben , uud suchen ihn von siiuer Grobheit zu
überzeugen ; doch noch bessere Beweisgründe giebt ihm eine Kuppel Pachtungshmrde , uno ganz
überzeugt geht er in ferne Falle zurück.

VS. VS. VS.' Achten r;
Springt der beliebte , lustige Aue »stier auf den Rampfplaiz ; es erschei¬

nen eine Rotte von Stierfängern , die sich wundern , wie er bev ihrem Anblicke
noch lustig seyn könne ; doch auf eine ganz besondere Art giebt ihnen dies ; der
Auersrier zu verstehen , denn er zeigt ihnen seine Hörner , und läßt sie ihnen auch
fühlen , die ihn der Sorge gebändiget zu werden ganz üderheben ; auch einer
neuen Rotte zeigt er eben dies ; auf die nahmliche Art.

Neuntens.
Bringt mamdie Feuermalchin ; begierig wartet schon der junge wohlabgrrichtete Feuer¬

bär des Augenblicks , wo seine Falle eröfnet wtrd ; es geschieht ! und im vollen Laufe langt er
bey der für ihn eigens verfertigten Reifmaschtr , an , schon hängt er und wandert in die Luft,
als plötzlich ein Feuergewitter entsteht , Fruerflocken fallen häufig auf seinen Pelz , Donner und
Krachen erschüttert ihn nicht ; freudig eilt er mit seiner Beute in die Falle zuruck.

Eintritt - pre i f e.
Eine Loge für zwey Perfooev —
Erste Galerie rechts —
mit gesperrten Sitz —
Erste Galerie links —
Sweyter Stock — —
Dritter Stock — —

'— -- E»  Dukaten.
— , i- —> » fl. — kr.

Die Herren Offiziere vou der hiesigen Garnison zahlen auf der Galerie Noble zo kr.
Die Logen Md gesperrten Sitze sind im Hetzhausr im ersten Stock zu bestellen.

Der Mfang ist »mt dem Schlag 4 Uhr.



fetzen ihm bald Hunde der Herren Hetzfreunde bald der Pachtung sowohl im Laufen als im Rau»
fen zu; eine Kuppel Bärubändiger bändigen rhu ganz, und er flüchtet sich wiederm seine Falle.

^Vö. VS. Fünften ».

Ein seltenes Md sehenswürdiges Stück.
Es wird ein junger U) ch», oder ssgenannrer Lneip , auf de» plag gebracht;

unwissend was mit ihm geschieht , erwartet ec fern Schicksal , doch es wird Sem
Raubwolfen die Falle gezogen, dieser, der sicha n Annecage und öfters , ohne durch
Hunger angereiyt zu werden , schon als Raubwsrs ge;e,get hat , muß heute ein
für ihn ziemlich schweres Probestück adlegen ; man könnte vielleicht an dem glück¬
lichen Ausgange dieses Grücks zweifeln , wenn man nicht von dieses Wolfen un¬
erhörten Muth und großer Stärke nur zu überzeugt wäre ; stolz verachtet ihn
anfangs sein Raub , und bereitet sich zum Kampfe , doch als er endlich seinen
Feind überlegen findet , ergreift er die Flucht , ihn erhascht aver der Wolf und
schleppt den ungewöhnlichen Raub in seine Falle , er , der doch sonst in wildniß
nur schwache Schaase und höchstens Locke nur sich zu schleppen gewohnt ist.

Sechsten ».
Stürmt ein anderer wilder Ochs aus der Pforre, wütend eilt er auf die Platzfisuren,

und erwürbe sie ganz zerfetzen, wenn nicht ein Paar Hunde diesem Unheil abzuhelfen erschie¬nen; doch nichts destowenigcr übt er bey seiinr zweyteu Erscheinung seine doppelte Wuth aa
ihnen aus , weil er sie als dre Ursache ferner Behandlung ansieht; ein Golohund wirft sich aber
zu ihren Beschützer auf, und übkau ihm die Rache statt ihrer aus.

Siebenten ».
Erscheint ein pohlntscher Gär « zu gut verstehen die Hunde der Hetzpacbturrq den Wohl-

stand, als daß sie ihn lange alleirmafferr sollten, dom der Bär macht keine Komplimente, son¬
dern fertigt sie nach seiner Art mit Ohrfeigen ab; über sein ungestümes und beleidigendes Be¬
tragen aufgebracht, eilen siem größern Zahl herben, und suchen ihn von seiner Grobheit zu
überzeugen; doch noch bessere Beweisgründe gerbt chm eme Kuppel Pachrungshunde, uno ganz
überzeugt geht er in ferne Falle zurück.

VS. VS. VS.' Achten
Springt der beliebte , luftige Auer stier auf den Kampfplatz ; es erschei¬

nen eine Rotte von Stierfängern , die sich wundern , wie er bev ihrem Anblicke
noch lustig seyn könne; doch auf eine ganz besondere Art giebr ihnen dies; der
Auerstier zu verstehen , denn er zeigt ihnen seine Hörner , und läßt sie ihnen auch
fühlen , die ihn der Sorge gebändiger zu werden ganz überheben ; auch einer
neuen Rotte zeigt er eben dies; auf - Le nähmliche Art.

Kennten ».
Bringt mamdie Feuermaschir,; begierig wartet schon der junge wohlabgerichtete Feuer¬

bär des Augenblicks, wo seine Falle eröfnet wird; es geschieht! und im vollen Laufe langt er
bey der für ihn eigens verfertigten Reifmaschin an, schon hängt er und wandert in die Luft, ,
als plötzlich ein Feirergewittrr entsteht, Fruerflocken fallen häufig auf seinen Pel», Donner und
Krachen erschüttert ihn nicht; freudig eiltet mit seiner Beute in die Falle zuruck.

ELntrittspre i s e.
Eine Loge für zwey Personen—
Erste Galerie rechts — -» ,
mit gesperrten Sitz — — — »»
Erste Galerie links — — —
Lrveyter Stock —
Dritter Stock —

Die Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen ans der Galerie Noble zo kr.
Die Logen und gesperrten Sitze sind im Hetzhause im ersten« tock zu bestellen.

» Dukaten

Der Anfang ist mit dem Schlag4 Uhr.
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